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Mieterhöhung  

zur Angleichung an die ortsübliche Vergleichsmiete ausgewiesen durch Ver-
gleichswohnungen nach §§ 558 ff. BGB 

 

 

                                                                                   Musterstadt, den 28.01.2021                          

Vermieter: 

 

Mieter: 

 

für die Wohnung: 

 

 

Sehr geehrter Herr Mustermann,  

Sie sind gemäß Vertrag  

 

 

 

Ihre Wohnungsmiete entspricht zum einen nicht mehr  

 

 

Als Vermieter bin ich daher nach § 558 Abs. 1 BGB berechtigt,  

 

  

Zur Begründung nehme ich Bezug auf entsprechende Entgelte für einzelne vergleichbare 

Wohnungen. 
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Allgemeine Hinweise (zur Erläuterung für den Verwender) 

 

Will der Mieter eine bestehende Miete erhöhen, bietet sich ihm die Anpassung an die 

ortsübliche Vergleichsmiete nach den §§ 558 ff. BGB an.  

Dazu muss die Miete bei Eintritt der Erhöhung seit 15 Monaten unverändert sein. Es darf 

 

 

 

  

Was bedeutet das Erfordernis der Benennung von drei Vergleichswohnungen für den 

Vermieter?  

 

 

Datenschutzrechtlich  
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Der Mieter kann bei bestehendem Erhöhungsanspruch die höhere Miete dadurch abwen-

den,  

 

 

 

Nach der gesetzlichen Regelung ist eine Mieterhöhung, die beispielsweise im Dezember 

2018 den Mietern gegenüber ausgesprochen und zugestellt wurde, ab dem 01.03.2019 

von den Mietern zu zahlen. Hierfür ist allerdings  

 

  

Wird weder zugestimmt, noch gezahlt, muss der Vermieter  

 

 

Die gesetzlichen Fristen für eine Zustellung des Mieterhöhungsschreibens im Dezember 

2018 lauten wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 




